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ck- Politische Ueberstcht.
> ^ cnn auch die Japaner und Chinesen

in Astasien aut Leben und Tod sich be¬
kriegen und das mchrtausendjährige himmlische
Reich der Mitte unter den wuchtigen Streichen
des ihatkräftigen Javanervolkes in seinen
Grnndvcsten erzittert , so steht doch zu hoffen ,
daß der europäische Friede durch dieses Duell
nicht gestört wird . Europa ist ruhig und die
Mächte sind jetzt hauptsächlich bestrebt , ihre
Angehörigen in China — nicht vor der sieg¬
reichen japanischen Jnvasionsarmee — sondern
vor dem chinesischen Lumpengesindel zu schützen ,
das man dort zu Soldaten gepreßt hat und
keine Lust empfindet , seinen Mnth an dem
Feinde zu erproben , dafür sich aber an den
wehrlosen Ausländern und deren Eigenthum
schadlos zu halten sucht , zudem die Sold¬
zahlung viel zu wünschen übrig läßt . Unter¬
dessen gehen die Japaner mit affenartiger Ge¬
schwindigkeit vorwärts , in kurzer Zeit dürste
ihnen die heilige Stadt Mukda in der Mand¬
schurei in die Hände fallen und der Zug nach
der Residenz Peking dürfte auch keine allzu j
großen Schwierigkeiten bieten , wenn auch die
chinesische Regierung alle verfügbaren Kräfte
zusammenrafft , uni vor der Stadt dem Feinde
entgegen zu treten . Aber auch von anderer
Seite entstehen der chinesischen Negierung
Schwierigkeiten . Die Mongolen in der Mongolei
sind schon längst China ' s Herrschaft müde und
nach den neuesten Nachrichten sollen dieselben
die jetzige Gelegenheit benützen wollen , um
unter russische Herrschaft zu kommen . Sollte
cs aber wirklich zu dieser Annexion kommen ,
so werden auch Frankreich und England nicht
leer ansgehcn wollen und das Ende vom Liede
dürfte sein , daß die Japaner Blut und Geld
geopfert haben und der Gewinn jenen Mächten
zufällt . England rüstet sich , angeblich zum
Schutze seiner bedrohten Angehörigen in China ,
die allerdings sehr gefährde ! erscheinen. Wenn
cs aber Land zu haben gibt , da ist England
stets auf dem Plane und zudem wäre es auch
nicht unangenehm , wenn es gelänge , dem
indischen Kaiserreiche noch weiteres Gebiet hinzn -
znfügcn . Frankreich verstärkt und konzentrirt
seine Truppen in To ngking und bei seiner

Keuillketsn . 7)

In dm Kesseln der Schuld .
Kriminalnovelle von C. Sturm .

(Fortsetzung .)
Von Wonne erfüllt und mit der zuversicht¬

lichen Hoffnung auf ein glückliches Leben saßen
die vier guten und arglosen Menschen in dem
Pavillon , ohne Ahnung , daß des Unheils rauhe
Hand bald in ihre Lebenspfade greisen und sie
traurig verwirren würde .
^ Wie weise war es doch für sie wie für alle
Sterblichen von der Vorsehung eingerichtet , daß
sic auch keinen Tag in die Zukunft schauen und
das Nahen des Unglückes nicht sehen konnten ,
denn dann wären ihnen auch diese wenigen
glücklichen Stunden nicht beschieden gewesen.

Frau Direktor , Pohlmann verließ jetzt den
Pavillon und den Garten , um nach den Vor¬
bereitungen für das Festmahl und nach der
Rückkehr des in Direktor Rnstan ' s Wohnung
gesandten Boten zu sehen.

. Der Bote , war zurück und meldete nieder¬
geschlagen, daß ein Feldarbeiter Herrn Rustan 's
Pferd znrückgcbracht habe , und daß derselbe
wahrscheinlich von einem schweren Unglück be¬

grüßen Freundschaft zum russischen Reiche ist

zu erwarten , daß es ein russisches Vorgehen
auf jede Weise unterstützen , aber auch die Ge¬
legenheit wahrnehmen wird , sein Gebiet in
Litauen zu arrondiren . Wir sind begierig , wie
die Sache noch ausgehen wird , einstweilen heißt
es aber abwarten und Thee trinken . ,

Die europäische Presse beschäftigt sich gegen¬
wärtig hauptsächlich mit der Krankheit des
Czaren , ohne daß es gelingt , darüber die
Wahrheit zu erfahren . Die Nachrichten lauten
durchaus widersprechend , heule heißt es , der
Zustand des hohen Patienten sei derart , daß
eine baldige Genesung zu erwarten sei , morgen
kommt dann die Hiobspost , die Krankheit sei
unheilbar und man müsse in absehbarer Zeit
auf eine Katastrophe gefaßt sein . Daraus , daß
ein Berliner Arzt von bedeutendem Rufe zu
dem leidenden Selbstherrscher berufen ist und
der Czar von Livadia am schwarzen Meer nach
der griechischen Insel Corfn des milden Klimas
wegen übersiedeln wird , läßt sich schließen , daß
der Zustand viel zu wünschen übrig läßt . Das
Ableben Alexanders III . wäre dem europäischen
Frieden nicht günstig und so ist kein Wunder ,
wenn die Staatsmänner der Tripelallianz mir
Besorgniß erfüllt sind . Hoffentlich sind die Be¬
sorgnisse unbegründet .

In unserem deutschen Vaterlande
streiten sich weniger die Leute , als die Partei¬
blätter darum , ob es zu gesetzlichen Maßnahmen
gegen die Umsturzparteien kommen werde oder
nicht . Es liegt uns ferne , uns au diesem
müßigen Streite zu betheiliqen ; so lange der
Bundesrath sich mit dieser Frage nicht offiziell
beschäftigt , ist dies doch nichts anderes als
Konjektnralpolitik . Mirtheilen können wir aber ,
daß die Voruntersuchung gegen den älteren
Jahrgang der Lberfenerwerkschule ergeben hat ,
daß die Sache noch lange nicht so schlimm
war , als man in Folge der Masienverhaftung
befürchtet hatte , es sollen bereits sämmtliche
Verhaftete bis auf zwei zu ihren früheren
Truppenkörpern entlassen worden sein . Dem¬
nach liegt weder eine Meuterei , noch eine so¬
zialistische oder anarchistische Verschwörung vor ,
was uns zu großer Genugthuung gereicht , weil
es beweist , daß unser Kriegsherr nach wie vor
auf das Volk in Waffen zählen kann und da -

troffen worden sei , auch schiene man ihn noch
nicht aufgesunden zu haben , denn Niemand wisse ,
wo er sei .

Händeringend nahm die von großem Mit¬
gefühle für Direktor Ruftan und dessen Familie
erfüllte Frau Pohlmann diese Hiobspost entgegen ,
und sie brauchte einige Zeit , ehe sie sich soweit
wieder beherrschte, um die letzten Vorbereitungen
für das kleine, zu Ehren des verlobten Paares
zu gebende Festessen zu prüfen .

„Da mein Mann noch nicht zurückgekehrt ist ,
so muß das Diner verschoben werden, " befahl
sie dann der Köchin und dem Diener . „ Ich hoffe
aber , daß es spätestens in einer Stunde stalt -
finden kann ."

Der Unglücksfall des Direktors Rustan und
die nothwcndige Antheilnahme an demselben
durch ihren Gatten und ste selbst machten der
guten Frau das Herz sehr schwer , und das
geradezu unheimliche Zusammentreffen dieses
Unglückes mit der Verlobung der geliebten
Tochter verdarb fast die ganze schöne Freude
an diesein Ehrentage wenigstens tür Frau
Direktor Pohlmann und voraussichtlich auch
für deren Gatten .

Frau Pohlmann ging in ihr einsamstes
Zimmer und flehte inbrünstig zu Gott uw Bei¬
stand für den unglücklichen Rustan , und sammelte

imi : werden auch die hämischen Bemerkungen
^ auswärtiger Blätter über die Manneszucht des
deutschen Heeres hinfällig . Wäre cs

'
anders ,'

würde es um den Frieden Europa '
» schlecht

bestellt sein , dessen bestes Bollwerk ist und bleibt
die deutsche Armee , welche auch heute noch als
Vorbild den fremden Heeren dienen kann , wie
cs schon früher gewesen ist .

^ Tagesneuigknten .
Baden .

! Mannheim , IR . Lkt . Die Großherzog¬
lichen und die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften trafen heute Nachmittag 3" Uhr
hier ein und wurden am Bahnhof von einer
gewaltigen Menschenmenge mit enthusiastischen
Hochrufen begrüßt . Ihre Kbnigl . Hoheiten der
Großherzog und der Erbgroßherzog besuchten

,
' im Laufe des Nachmittags die Rheinische
! Kredit - und Hypothekenbank .

j Mannheim , 15 . Lkt . Beim Festmahl an¬
läßlich der Enthüllung des Kaiser Wilhelm -
Denkmals brachte der Großherzog das Hoch
auf den Kaiser aus , wobei er ermahnte , an
dem Errungenen festzuhalten , (kr wünschte dem
Kaiser Kraft , das unter Wilhelm l . mit vieler
Hingebung und zahlreichen Lpfern Geschaffene

s nicht mir zu erhalten , sondern auch zu weiterem
i Gedeihen zu führen . (Bad . Ldsztg .)

t L Dur lach , lö . Lkt . In heutiger Sitzung
ides Bürgerausschu s ses , welche von 57 Mit -
! gliedern besucht war , wurde zunächst eine durch
! Großh . Tomänenärar angeregte Ergänzung des
Vertrags über Erwerbung des Wasserwerks
der Stadt Karlsruhe einstimmig angenommen .
Sodann fand Ersatzwahl für vier durch
Tod er . ausgeschiedene Mitglieder des Aus¬
schusses statt , wobei aus der Urne mit Stimmen¬
mehrheit hervorgingen die Herren : Karl Dum -
berth , Schreiner , Christof Frick , alt , Land -
wirth , Christof Rittershofer , Christian Solm ,
Gärtner , und Emil Lichtenauer , Privatmann .

* Durlach , lö . Lkt . Wie wir hören , ist
das Gasthaus zur Karls bürg um den
Kaufpreis von iä 0 ,ono M ! an Frau Friedrich
Beulte n müller Wr b. dahier überg egangen .

ihre Scelenkräfte , um in dieser peinlichen Si¬
tuation sich zu beherrschen. Dann blickte sie aus
dem Fenster , um zu sehen , ob ihr Gatte noch
nicht zurückkehrc.

Nach einer weiteren Viertelstunde fuhr de:
Wagen desselben heran , und Frau Pohlmann
eilte hinab , um ihren Gatten zu empfangen .

„ Frohe , glückliche Botschaft bringe ich dir .
Bernhard .

" rief sie ihrem Gatten zu , „ Carola
ist die glückliche Braut des Professors Galen ,

! der um deinen Segen bittet . "

„Danke , danke dir herzlich , liebe Minna, "
entgegnete Direktor Pohlmann gepreßt , „ ich
werde gleich dem Prozessor meine Aufwartung
machen , ich muß mich nur erst ein wenig um¬
kleiden."

„ Armer Mann , du siehst schrecklich angegriffen ,
aus, " flüsterte dann Frau Pohlmann , den

hatten in sein Zimmer geleitend , „ bringst wohl
! böse Nachrichten über Direktor Ruftan mit . "

! „ Rustan ^ ist todt, " berichtete Pohlmann mit
seltsamer Stimme ,

- „sein scheu gewordenes
^ Pferd warf ihn in den Waldbach , wo er wahr -
- scheinlich betäubt liegen blieb - und jammervoll
- ertrank ." -
! „Der beklagenswertste Mann !" seufzte Frau
! Pohlmann . „ Welch ' ein Unglück für seine Familie



O Knrl -srulie . 12 . Okt. Bor dem Schwur¬
gerichte kamen geitcrn Nachmittag zwei Anklagen zur
Avurthci ' ung . Ter erste Fall , welcher in geheimer Sitzung
verhandelt wurde , betraf die Anklage gegen den 29 Jahre
a .tcn. verbciratbeten itiigarrenmacher und Rasiier Konrad
Bohner von Oestringe » wegen eine -; Verbrechens wider
die Sittlichkeit nach g . 176 Jisser 1 des Neichsslrai'gcsetz-
buchs. Tie Geschworenen verneinten jedoch die Schuld -
fragc , worauf der Angeklagte freigesprochen wurde .

Des Weiteren kam dann die 'Anklage gegen den
49 Jahre alten , verheiratbeten früheren Müller und
jetzigen Taglobner Konrad Lieben stein von Stebbach
wegen vorsätzlicher Brandstiftung zue Verhandlung . In
der Nackt zum 1 . September brannte die Bierhalle des
Bierbrauers und Btumenwirtdr Trautmann in Ettlingen
am hoben Nain bei der Karlsruher Strass ; vollständig
ad . Ter Eigeutbinner hatte darin einen Wagen und
Fässer , Maier , der Pächter zur Bküne , Heu und Stroh
uns Ser Kaufmann Speck cden ' alls Fässer darin unter -
gebracht , was ebenfalls zu Grunde ging . Wenige Tage
später stellte lick eer Angeklagte >elb'r der bies' gen.
Kriminalpoltzei und erzählte , dag er und ein ihm mit
Namen nickt bekannter Küfer aus der Pfalz das Feuer
ungelegt hätten . Sie seien zusammen von Gernsbach ge¬
kommen und tick einige Bei : an dem Bierkeller anfg -e-
lialten . wo sein Reisegefährte den Vorschlag machte , die
Halle anzuzünde« . Gr bade Pavicr gebab:, ,

'ein Gesttbrre
bade es angezündet und damit das aus einer Hinteren
Ocffnuug ragende Sirok in Brand gefegt. Dann ' eien
sie wieder Karlsruhe zu und hatten hinter Rüppurr das Feuer
bemerkt. Beim Bahnhof an der Nnppurrer Straße hätten
sie auf einer Bank geruht und dort habe iün der P »' ä !zcr
verlassen. Die Brandstiftung naben sie verüb : , weil die
Halle versthlosscn war uns die Landstreicher oarst: nicht
nächtige!: konnten. Ter Wabrw .'uch der Ge ' chworenen
tankte auf schuldig unter Annahme mildernder Umstände,
der Gerichtsboi verurtberlte den 'Angeklagten zu ! Jahr
6 Monaten Gefliligniss . wovon l Monat Untersuchungs¬
haft abgcbt . nno 3 Jahre Ehrverlust .

D Karlsruhe . 12 . Lk :. Heute Vormittag kam
vor den : Schwurgerichte die Anklage gegen den
37 Jahre airen , verncirakheten Landwirlü Gervas
Köln ! el von Steinmauern wegen mehrfachen Diebstahls
und Braudstrstung zur Verhandlung . Am frühen Morgen
der 17 . Dezember 1890 wurde di ; Familie des Land -
w: nhs Jd ' es Fettig von einer Nachdarssran mi : dem
Schreckensrut geweckt , daß cs aus ihrem Anwest !, brenne.
Vater und Sobn eilten hinaus und erblickten die Scheuer
in. vollen Flammen , lowr : eilten sie in den daran ge¬
bauten Stall , um das Vieh zu retten . Wegen des er¬
stickenden Rauchs mußten sie zuerst umkehren , nachdem
der Nonch ssch durch di : Tbüre verzogen, drangen sse wieder
vor . Sämmllichc Kühe und Rinder lagen zu Loden und
schnappten nach Lust , dst zweite und schönste Kuh fehlte
jedoch . Gs gelang mir vieler Mibe , eine Kuh und ein
Rin » zu retten , eine Kuh und ein Rind erstickten . Scheuer ,
Stall und Schopf gingen in Flammen ans und Fettig
batte einen Sü ' aoen von 2 .700 ^ , der aber grösstcn-
theils durch Verätherung gedeckt wurde . Gegen Kölmel,
der in ichlrchten Verhältnissen lebte, richtete sich der Ver¬
dacht. daß er Sie Ruh gestohlen und das Feuer angelegt
batte , um Ken Diebstahl zu verdecken . Bald nach seiner
Heimkehr am Abend jenes Tages wurde er verhaftet und
später auch im B : : ie versteck : ein Hundertmarkschein bei
stzm gesunde,-. Mmel gestand, daß er di - Kuh gestohlen
und einem Metzger in Rotbensels um 169 .> l vertan ' !
habe. Dagegen vestrii : er . Las Feuer absichtlich gelegt zu
haben , er halte nur eia Streichhölzchen angcznndet , um
die Halskette der Kuh losniacken zu können . Am
Ist . April 189 ! ' o!l : e sich das Schwurgericht mit der
Sach« beichäftigeu . Köln, : ! wüsste aber kurz vorher nach
dein hiesigen Krankenbawe gebrockt werden, wo er fliehen
wollte und .desbaiö durch Erbrechung eines Behältnisse ;
Nock und Stiefln stabl . Sie eine :» Michael Hanmann ge¬

hörten . Am K. Juli 1891 stand Kölmcl vor dem hiesigen
Schwurgerichte , das Verfahren wurde aber eingestellt
und stscr Angeklagte aus hinkrag des ärztlichen Sachver¬
ständigen zur Beobachtung seines Geisteszustandes nach
Jllcnan gebracht . Tort brach bei ihm Geisteskrankheit
aus , nun ist sie wieder vorüber und deshalb die Sache
wieder ausgenommen . Bei der heutigen Beweiserhebung
wurde aber sestgcsrellk , daß das Feuer in der Scheuer
auSgcbrochen und dort jedenfalls gelegt wurde . Ti : Ge¬
schworenen bejahten >ämn : : l :che Schuldfragsn unter An¬
nahme mildernder Umstände , das Urthei ! lautete aus
1 Jahr 4 Monate Gefänaniß und 3 Jahre Ehrverlust .

- Wie uns mitgerheiit wird , har die bei
weiten ! größte aller Hagel -Versicherungs -Gesell -
schasten , die Norddeutsche auch in diesem Jahre
ein sehr günstiges Geschäfts - Ergebnih zu ver¬
zeichnen. Die Zahl ihrer Policen ist um 4092 ,
die Versicherungssumme um rund 10 Millionen
Mark gewachsen , so daß sie im Ganzen 79747
Policen mit 60 ', ', Millionen Mark abgeschlossen
bat . Trotz ihrer niedrigen , nur 63 „/Psg . pro
1 ,0 Mark Versicherungssumme betragenden
Durchschnitte - Vorprämie und trotz zahlreicher
imd schwerer Schäden wird die Norddeutsche
eines Nachschusses nicht bedürfen , vielmehr ihre
bereits auf ca . 1 '

» Million Mk . tick belaufen¬
den Reserven voraussichtlich noch um einen an¬
sehnlichen Betrag verstärken können .

— Vor nachstehend aufgeführreir Amster¬
damer Firmen wird , wie wir dem „ Reichs¬
anzeiger " entnehmen , .von Seiten der dortigen
Polizeibehörde gewarnt : D . Moorrees . E .
Davidson , T . Sanders u . Co . , M . Vau Hius -
bergen Ir n . Co . , G - L . de Vries , Gebr .
Gieltjcs (L . I . Gielrjes und I . T . Gicltj -es .)

Deutsches Reich .
* Der Kaiser hat sich nach Beendigung

seines Aufenthaltes in Hubertusstock über
Berlin nach Schloß Friedrichshos im Taunus
begeben , um daselbst seiner erlauchten Mutter ,
der Kaiserin Friedrich , einen Besuch abzustatten .
Von Friedrichshoi aus gedachte der Monarch
im Laufe des Montag nach Darmstadt weiter
zu reifen , um dem Großherzog den angckündigt -en
Gegenbesuch zu mache-!. Von Darmstadt aus
unternimm : der Kaiser am Dienstag einen
Abstecher nach Wiesbaden , welcher der Theil -
nahmc an der Einweihung des Kaiser Wilhelm -
Denkmals und der Eröffnung des neuen Hof¬
theaters gilt . Noch am Dienstag Abend tritt
dann der Kaiser die Rückreise nach Berlin an ,
woselbst seine Anwesenheit für die nächstfolgenden
Tage anläßlich des bevorstehenden Eintreffens
des Königs von Serbien am kaiserlichen Hose ,
sowie in Hinblick aus die militärischen Feierlich¬
keiten des 17 . und 18. Oktober erforderlich ist.

* Tie am nächsten Donnerstag in der
Reichshauprstad : vor sich gehende Weihe
der den neuen vierten Bataillonen ver¬
liehenen Fahnen verspricht sich zu einem
ganz besonders feierlichen und erhebenden Akte
zu gestalten . Voraussichtlich wird hierbei der

Kaiser von der Mehrzahl der regierenden
Bundessürsten , sowie von einer Anzahl sonstiger
Fürstlichkeiten umgeben sein , während ^ der
Fahnenweihe außerdem noch die sännnF '

Hu
kommandirenden Generäle der deutschen AGnee ,
die Kommandeure der in Betracht kommenden
Regimenter und Bataillone , viele militärische
Deputationen u . s . w . beiwohnen werden . Auf 's
Neue werden sich also jetzt die deutschen Fürsten
um das Oberhaupt des Reiches und der
Nation schaareu , wie an jenem unvergeßlichen
Junitage , da st : vor den versammelten Reichs¬
boten sich um den jugendlichen Kaiser gruvpirten ,
und auf 's Neue wird darum Deutschland , wird
die ganze Welt eine hochbedeutsame Demon¬
stration für des Reiches Macht und GA eit
durch die angekündigte glänzende FürstV 's- er -
sammlung in der ersten Residenz des Koffers
erleben . Die Oertlichkeit wie das Datum der
Fahnenweihe verleihen der ganzen Festlichkeit
noch ein besonderes Relief . Dieselbe wird sich
am Denkmale Friedrichs des Großen abspieleu ,
desjenigen Herrschers , der recht eigentlich den
Grund zu der heutigen Größe Preußens und
Deutschlands gelegt , und ne wird an dem be¬
deutsamen Tovpelgedenktage de? 18 . Oktober ,
des entscheidenden Tages der Völkerschlacht bei
Leipzig wie des Geburtstages weiland Kaiser
Friedrichs lll . , des rnhmgckrönten Helden , in
Szene gehen . Ein großes Galadiner , das am
Donnerstag Abend im Berliner Rendeuzschlosse
stattsindet , schließe die gestimmte Festlichkeit ab .

Frietack , I .", . Lkt . Heute Mittag fand
die Enthüllung des Denkmals des Kurfürsten
Friedrich I . in Gegenwart Seiner Majestät des
Kaisers , des Ministerpräsidenten Grafen Eulen -
burg und des Kultusministers De. Bosse statt .

Berlin , ist . Okt . Dem „Frankfurter
Generalanzeiger " meldet man von hier , Pro¬
fessor Virchow habe sich dahin ausgesprochen ,
daß das Heilserum eine schützende Wirkung
gegen Pocken nur aui eine gewisse Frist , aus
Wochen , Mouaie . sagen wir drei bis vier
Monate ausüde . Ob eine dauernde Wirkung
zu erzielen sei , müsse ebenso abgewartet werden ,
wie die Lösung der Kardinalsrage , ob die
Diphtheritiö damit heilbar sei . Immerhin sei
es schon genug , wenn in einer Familie , in der
eine Person erkrankt ist , die Uebrigen ge¬
schützt werden .

Berlin , 19 . Okt . Ter Bi erbot ) kokt
dauert fort . Die heutigen Einigungsversuche
sind gescheitert . Tie Brauneidirekroren forderten ,
daß von den am 18 . Mai entlassenen Brauerei -
arbeitern 33 nicht wieder eingestellt werden sollen .

§Der Boykotiausschnß erklärte diese Forderung
für unannehmbar .

V a r zin , 13 . Okt . Die Priorin des Fräulein -
stistS in Stolp , Eugenie v . Reckow , eine
Jugendfreundin der Fürstin Bismarck , ist

„ Für Rustau 's Hinterbliebene Frau und
Kinder scheint ge ' orgt zu sein, " bemerkte Pohl -
uiann . „ doch bleibt natürlich trotzdem der Ver¬
lust für die Familie ein großer . Aber ich oer -
l .ere auch einen treuen Freund und Mitarbeiter
in Rustan und sein Ersatz für die Zcntral -
Kommerzbank wird unter Umständen sehr schwer
sein. Wir befinden unS mitten in schwierigen
Finanzoperationen und ist mir durch den plötz¬
lichen Tod Rustan ' S eine große Sorgenlast
ausgebürdel worden . Und dies geschieht Alles
heule an dein schönsten J -reudemagc für unser
Haus ! Seltsame Wege gehl das Schicksal und
trifft uns erbarmungslos ! "

„Das Schicksal trifft uns erbarmungslos ! "

wiederholte Frau Pvhlmaun im höchsten Grade
betroffen , „Bernhard , du kannst doch nicht von
uns so reden , wo wir allen Grund haben , jetzt
Gott für das große Glück zu danken , welches
er unserer Tochter und auch uns geschenkt hat .
Professor Galen ist ein so edler , guter Manu ,
und ihn als Schwiegersohn zu besitzen , wiegt
manchen Verlust aus ."

„O , du hast mich wohl mißverstanden , Minna, "

cntgegnete Pohlmann hastig , „ ich sprach nur
vom Menschenschicksalim Allgemeinen und welchem
jähen Wechsel es miterworicn ist . Mir geht auch
der" Tos Rustau 's sehr nahe , es ist dies ein
herber Verlust für mich , ich kann es dir kaum
schildern . Und daß ich an dem Tage , wo der
beste Freund elend umkam , unsere Tochter ver¬

loben idl(, ist mir peinlich , ja qualvoll , so herzlich
gern ich mch in Carola 's Verlobung mit dem
Professor Galen willige . Wir sind durch den
Traucrsall in der Rustau ' schcn Familie auch
derartig in Mitleidenschaft gezogen , daß wir
jetzt auch gar nicht eine offizielle Verlobung
Carola '? verkünden können . Es würde einen
geradezu peinlichen Eindruck machen , wenn
morgen in den Zeitungen neben der Verlobung
der Tochter des Bankdirektors Pohlmann die
Todesanzeige von Direktor Rnstan zu lesen wäre . "

„Ties darf nicht geschehen, " erklärte Frau
Pohlmann , „ es wird dies auch Professor Galeu
einschen und cinwilligen , daß seine Verlobung
mit Carola einstweilen eine stille , eine ver¬
schwiegene bleibt . In vier bis sechs Wochen
kann sie ja dann bekannt gemacht werden ."

„ Ich bin ganz einverstanden, " sagte Pohl -
maim in seltsamer Erregung , „ und ich bitte
dich , liebe Minna , bereite den Herrn Professor
und Carola etwas darauf vor , daß der Tod
Rustan ' S mich in große Trauer versetzt hat
und daß wir leider deshalb heule die Verlobung
nicht in der üblichen Weise feiern können . "

Der Bankdircktor wurde jetzt von einem
leisen Zittern befallen , und es wandelte ihn
eine solche Schwäche an , daß er sich auf einen
Stuhl niedersetzcn mußte . Seine Gemüthserregung
war an diesem vcrhängnißvollen Tage so groß ,
daß er sich wie vollständig erschöpft suhlte .

„ Um Gotteswillen , du bist doch nicht krank.

Bernhard ?" ries Frau Pohlmann besorgt und
erfaßte die Hände des Gatten .

„ Es ist nur eine vorübergehende Schwäche ,
verursacht durch die Aufregung des heutigen
Tages, " antwortete Pohlmann betrübt . „Welche
Sorge und qualvolle Angst habe ich seit heute
Morgen ertragen , als Rustan nicht in seinem
Bureau erschien und verschwunden war , bis wir
ihn tvdt aus dem Waldbache zogen ! Es passiven
so böse Dinge in der Welt und man kann sich
manchmal in dem besten Freunde täuschen .

"

„ Armer Mann ! Du hast heute viel gelitten ! "

sagte Frau Pohlmann theilnehmend , „ doch deine
Befürchtungen waren ja ganz grundlos , denn
es ist nur ein Unglück passirt und kein Verbrechen ."

Pohlmann antwortete nicht gleich , sondern
seufzte nur schwer. Tann sagte er plötzlich :

„ Es führt zu nichts Gutem , wenn ich mich
heule nur der Schwermut !» und Trauer hingebe ,
zumal es nöthig ist , daß ich Professor Galen
freundlich empfange . Ick kleide mich jetzt rasch
um und bin in einer Viertelstunde bereit , den
Professor und Carola im Ecksalon zu sehen."

Erfreut darüber , daß ihr Gatte plötzlich
seine traurige Gemüthsstimmnng überwunden
hatte , nickte Frau Pohlmann demselben freundlich
zu und ging dann in den Garten , inn dem
jungen Paare und dem Sohne die Rückkehr des
Hausherrn und den siir Direktor Rustan köst¬
lichen Unglückssall mitzutiieilen . (Forts , folgt .)



gestern hier gestorben . Die Fürstin ist ties er¬
schüttert , jedoch sonst wohl . Prozessor Schwe -
ninger ist heute wieder abgereist .

^ Oesterrcichische Monarchie .
Pesch , 15 . Okt . Der König von

Serbien ist gestern Nachmittag mit Gefolge
auf dem rcichgeschmnckten Lahnhof eingetrosfcn ,
woselbst er vom Kaiser und dem Erzherzog
Josef , den Spitzen der Civil - und Militärbe¬
hörden und der serbischen Kolonie empfangen
wurde . Die Monarchen begrüßten sich mit
Händedruck . Nach der Vorstellung des Gefolges
erfolgce das Abschreiten der Ehrenkompagnie ,
darauf begaben sich die Monarchen in offenem
Wagen nach der Hofburg , woselbst Abends ein

^ch
'. aladiner stattfand .

Pest , 13 . Okt . Das Abgeordnetenhaus
wird den vom Magnatenhaus abgelehuken Ge¬
setzentwurf über die freie Religionsübuug am
Mittwoch von neuem berochen .

Belgien .* In Belgien haben am Sonntag den
14 . Oktober zum ersten Male die allgemeinen
Parlamentswahlcn auf Grund des neuen
Wahlgesetzes stattgefundeu , sie werden be¬
stimmend für die politische Weiterentwickelung
Belgiens während der nächsten Jahre sein . Ver -
muthlich werden die Klerikalen ihre bisherige
Mehrheit in Senat wie Kammer behaupten ,
während anderseits sich die Sozialisten auf
Kosten der Radikalen und Liberalen eine An¬
zahl von Mandaten zur Teputirtenkammer er¬
ringen dürften .

Holland .
* Ter Balinesen - Aufstand auf der

Snnda - Insel Lombok befindet sich in stetem
Niedergänge . Tie Unterwerfung balinesischer
Häuptlinge unter die Oberhoheit der Holländer
dauert fort ; nach der vollständigen Einnahme
der Befestigungen von Mataran durch die hol¬
ländischen Expcditionstrnppcu wird der Balinesen -
Aufstand wohl gänzlich erlöschen . Freilich , er
Hai den Mynheers auch Menschen und Geld
genug gekostet !

Rustland .
* Ter mit der Erkrankung des Ezaren

zusammenhängende Plan einer Regentschaft
in Rußland nimmt jetzt eine greifbare Ge¬
stalt an . Nach neueren Petersburger Meldungen
wird für die Tauer der Abwesenheit des Ezaren
von Rußland ein Regentschaftsrath gebildet
werden , der aber nur vollziehende Gewalt er¬
halten soll . Er wird aus dem Großfürsteu -
Thronfolger Nikolaus , dem Großfürsten Michael
und dem Großfürsten Wladimir bestehen , der
Regentschaft soll Großfürst Michael prüsidiren ,
man scheint demnach den Czarcwitsch doch noch
zu jung und uneiüahren befunden zu haben , um
ihm das verantwortungsreiche Amt eines Prä¬
sidenten der Regentschaft zu übertragen . Das
die Bildung und Einsetzung einer Regentschaft
aussprechende Manifest des Ezaren wird in

nächster Zeit erwartet . Die Vermählung des
Großfürsten - Thronfolgers mit der Prinzessin
Alix von Hessen soll derartig beschleunigt
werden , daß sie vielleicht schon Anfang No¬
vember stattfinden kann ; als Ort der Ver¬
mählung gilt nach wie vor Petersburg .

Verschiedenes .
Berlin , S . Okt . Miether , die mit ihrem

Hausherrn unzufrieden sind — es soll solche
geben — , werden nicht ohne Ergötzen folgendes
Geschichlchcn lesen, welches das „ Niederbarnimer
Kreisbl ." erzählt : „Im nahen Velten nahm beim
Wohnungswechsel ein Miether von seinem Wirthe
in einer gewiß wohl noch nicht dagewesenen
Weise Abschied. Er ließ durch eine Musikkapelle
zwei Stunden lang den Choral „ Nun
danket alle Gott " spielen . Der Hausherr
mag kein, übles Gesicht zu diesem „ frommen "
Einfall seines Mierhers gemacht haben . — Von
einem ehescheuen Bräutigam handelt folgendes
Geschichlchen , das mau in der „ Berl . Presse "
ausgezeichnet findet : Auf einem hiesigen Standes -
amre war die Eheschlißung des Schlossergesellen
W . mit seiner Braut angesetzt. In der Wohnung
waren die Zeugen schon versammelt , und Alles
warretc auf den Bräutigam . Dieser erschien
aber nicht , sondern sandte durch einen Dienstmann
folgenden Briet : „ Liebe Auguste ! Ich kau»
leider nicht zur Trauung kommen , weil ich keinen
Anzug habe . Ich hatte mir einen bei einem
Schneidermeister bestellt , aber als ich ihn heute
haben wolle , gab er ihn ohne sofortige Bezahlung
nicht heraus . Ta ich kein Gels hatte , kriegte
ich auch keinen Anzug , weswegen die Trauung
nicht stattfiuden kann . Wenn ich aber Alles
baar bezahlen soll , so ist es besser ich
heiraihe überhaupt nicht . " — Da der
Bräutigam wirklich nicht kam und auch in seiner
Wohnung nicht gefunden wurde , blieb nichts
anderes übrig , als den Staudesamtstermm ab¬
setzen zu lassen .

— Ter deutsche Aufsatz . In einer Ort¬
schaft bei Insterburg batte jüngst ein elfjähriger
Laudschüler das Thema „D a s E i ch h ö : u ch e u "
als Aufsatz zu behandeln und schrieb darüber ,
wie die „Nordd . Allg . Ztg . " mittheil !, wörtlich :
„Das Eichkater lebt auf Bäumen , es könimr
auch ab und zu ans die Erd und im Garten ,
es halt einen Schwanz , der immer aufrecht
stöhl , ein Schnntel wenn mau ihm ärgert wird
er bofig . Er frcßt die Bäume kahl . Man schießt
ihm . Er baut ein Nest für den Wint , wenn 's
friert ini Winter kraust er runter . Wo er bleibt
Wer weiß es , in dem Großen Welt gibrs viele
große Eichkaters . "

- Nach einer Meldung des „ Reuter '-
schen Bureaus " aus Tientsin hat der Kaiser
von China dem deutschen Hauptmann v . Hanneken
in Anerkennung der hohen Verdienste , die sich
dieser in der Seeschlacht am Jalnstuß erworben
hat , den höchsten Grad des Ordens vom

doppelte !: Drachen verliehen . Endlich einmal
eine chinesische Nachricht , die man ohne Weiteres
glauben kann !

— Aus Rom wird geschrieben : Durch
Fahrlässigkeit ist in Calciano , in einem kleinen
Dorf in der Provinz Potenza , der Küster in
der Kirche erschossen worden . Der Küster
batte , um den Urheber wiederholter Diebstähle
von Kirchengeräth auf der Thai zu fassen , ge¬
meinsam mit einigen Freunden einen nächtlichen
Wachtdienst eingerichtet . Als sie jüngst wieder
um die Kirche herum patrouillirten , glaubte der
Küster ein Geräusch aus dem Innern zu hören ,
und indem er sich anschickte , cinzutreten , gab er
den bewaffneten Kameraden Weisung , ihm in
einiger Entfernung zu folgen . In der Kirche
war es finster , und der Küster verschwand bald

>den Blicken der übrigen , unter denen sich auch
des Küsters Frau befand . Plötzlich sehen sie
vor der helleren Fläche des großen Kirchen¬
fensters eine menschliche Gestalt sich bewegen,
die Frau ruft : Ta ist der Dieb , er will durch' s
Fenster entwischen ! Sofort fällt ein Schuß und ,
die dunkle Gestalt stürzt herunter . Man hatte
in dem blinden Eifer den Küster erschossen , ein

! Dieb war überhaupt nicht dagewescn .
I — „Du mm köpf , halt ' » Maul ! " Unter
dieser nicht gerade salonfähigen Svitzmarke er¬
zählt die Laneashirer „Daily Post " folgende
Geschichte , für welche sie sich verbürgen zu
können vorgibt . Als der Herzog und die Herzogin
von Teck an : Donnerstag voriger Woche in
Liverpool einzogen , wurden sie vom Lordmajor
feierlich begrüßt . In dem Augenblick , als der
Herzog die Ansprache zu beantworten sich an -

i schickte, erscholl von dem Fenster eines der gegen-
>überliegenden Häuser der laure Ruf : „ Dnmm -
jkovst halt ' s Maul ! " Entsetzt wandte sich Alles
nach dem Fenster um , an welchem ein Papagei
bing , und einmal über das andere Mal seinen
so höchst illoyalen Rrff erschallen ließ . Der
Herzog lachte und meinte : „Nun , die Antwort
auf Ihre Anrede will ich mir schenken . Ich
werde sie Ihnen im Palais ertheilen , wenn
wir „ungestörter " sind . "

Hrohherzoglicht -o Kottheater Karlsruhe .
Dienstag , 16. Ott . 110 . A . - V . Juni 1 . Male : Der

Tugrnvwächter , Lustspiel iu 4 Akten nach Lope de
Vcga , für die Lüliue bearbeitet von Eugen habestDie kleinen Savonarden , komische Oper in 1 Akt.
Text mich dein Französischen , Munk von N . Talasrac .
Anfang !z7 Ubr .

Donnerstag , 18. Okt . 11t . A . - V . Ouvertüre .
Prinz Friedrich von Homburg , Schauspiel in
5 Akten von Heinrich von Kleist. Anfang 77 Utzr .

Freitag . 19 . Okr . 112 . A . - V . Do » Pasguale »
komische Oper in 3 Auszügen von Gaerano Tonizetti .
Anfang !;7 ttlir .

Sonntag , 2l . Okr . 114 . A . - V . Djamilel », roman¬
tische Over in 1 Auszug von LouiL Galtet , deutsch von
Ludwig Hartmann . Musik von Georges Bizei . —
Häusel und Gretel , Märcheuspiel in 2 Akten
( st Bildern ) von Adelheid Wette , Musik von Engelbert
Huinperdinck. Anfang 77 Uhr.

Nr . 122 . Amisverkündigungslilall für den HrW . Amtsbezirk Aurlach . 1394 .

Medizinalstatiftik » IU . Quartal I8S1 .
Nr . 813 . Es lamm zur Kenntniß des Bezirksarztes :

a . Fälle von Blattern 0 .
I) . „ „ Kindbettfieber 5.
e . „ „ Scharlach 15 (Aue 6, Dnrlach 9).
cl . „ „ Diphtherie 14 (Aue 3 , Dnrlach 8, Weingarten 3).
s . „ „ Typhus 3 (Durlach 2 , Langensteinbach 1 ).

Es starben in der Stadt Durlach 75 Personen ; davon waren
Kinder im I . Lebensjahre 33 und 25 standen im Alter zwischen 1 und
15 Jahren . Es starben an Masern 24 , an Diphtherie 2 und an
Scharlach 4 .

Im übrigen Amtsbezirk starben 140 Personen ; davon 57 im
1 . Lebensjahre und 20 im Alter zwischen 1 und 15 Jahren . Es starben
an Masern 5 , au Keuchhusten 1 , an Diphtherie 6 , an Eroup 2 , an
Scharlach 4 und an Kindbettsieber 1 .

Durlach den 12 . Oktober 1894 .

_ Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Großh . Landwirthschastl . Mnlerschiile Augustenberg.
Der Unterricht beginnt am Dienstag den 6 . November

d . I . , Morgens 9 Uhr , und dauert bis Ende März k. I . Auf¬
nahmefähig sind junge Leute , die das 15 . Lebensjahr zurückgelegt und
die Volksschule mit gutem Erfolg besucht haben . Die Schüler erhalten
Unterricht in Laudwirthschaft ( Viehzucht und Ackerbau ) , landw . Buch¬
führung , Obstbau , Thierheilkunde , Rechnen , Geometrie , Deutsch , Feld¬
messen und Zeichnen . Das Schulgeld beträgt 10 Mark . Bedürftige

Schüler können Stipendien erhalten . Anmeldungen sind an den Unter¬
zeichneten zu richten , auch ist derselbe bereit , jedwede Auskunft zu ertheilen .Der Vorstand :

Landwirthschastsinspektor Schosser .
Tagesordnung

für die
außerordentlichr öffentliche

Sitzung des Äezirksraltjs
am

Mittwoch , 17 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr .

V e r w a l t n n g s s a ch e :
Verhandlung und Entscheidung

über das Gesuch des Kaufmanns
Theophil Kräh in Düsseldorf um
Genehmigung zur Errichtung einer
Zündhütchenfabrik ans Gemarkung
Dnrlach .

Dnrlach , 11 . Okt . 1894 .
Großh . Bezirksamt :

_ Holtz m a n n ._
Zn Gemästbeil des Z. 8 der Verordnung

Grostherzoglichen Handelsministeriums vom
25. Mär ; 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 > werden
die Ergebnisse des beurigen Marttverkebrr
an Getreide und Hiüieittrücüken in Falzendem

l
- rüLIe - H«t1» ->, . !ki,,u - r . Verkauf.

Mit, ! «.
»re, «

Kernen , neuer . . ! —
- il »gr .

so « tts
« Pf

Waizen . . . . i — _
Gerste . . . . i — —
Harer , alter . . l - - - -- _ ' _
Hafer . 1894 . . / 950 800 i

Einsicht . . . 950 800 6 -
Ausgestellt waren
Vorrarh 950
Verkant ! wurden > 800 -
Ausgestellt blieben ; I5Y

Lovftize Preise « 7 Kiloqr. Schwrine -
ickmal; 90- 100 Pf . Butter 110 Ps.. 10 Sr .Eier 70 Ps . . 20 Liter neue Kartoffeln90 Pr . . 50Kilozr. 5' en Mk. 2 .50 . 50Kilogr.Tinkelstrob Ml . 1 .20 . 4 Ster BuchenholzLttol , s Noggk,!-) M . 1 .80, 50 Kilogr.( vor das Hans gebracht) Mk. 48 . 4 Ster
Tannenbvlz Mk . 36 . 1 Ster Forlenhol;Mk . stü .

Dnrlach . 13 . Oktober 1894.-«kann : gegeben : Bä ' ae '. '.neisterarnt .



Kerren - und Knaßen -Kteider, sowie Schuhwaaren
empfiehlt irr größter Ausrvah ! und bester Qualität xrr biUigen Vreifen

I > . VI « lk « » I » « « Il « « .

Zn r>k«i Znsncrlinnf > Jutterlchneidmcrschinen
vTn verschiedener Fabrikate , Rübcnmühlcn IN großer Auswahl zu hcrab-

HUr »r qlrrrrvri ,
Hauptstraße lö ,

werden Freitag , 18 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr, durch den Unter¬
zeichneten folgende Gegenstände
einer Versteigerung ausgesetzt :

Vorhänge , große und kleine ,
Woll - und Kurzwaaren , Hand -
körbchcn , Photographierahmen ,
Portemonnaies , Puppen , Blech -
und Perlkränze u . s. w . , ferner
Bett - und Schreinwcrk , eine
Vogelhecke und Pctroleum -
herdchen und sonst noch Ver¬
schiedenes .

Knzmann , Waiscnrichtcr.

Weuer Wein ,
Liter ir, L ,

_ im Kranz .

Im Ausverkauf
gestrickte

"
Jacken für Männer

und .st naben.
I*.

I Vierte ! an der Grötzinger Straße ,
zu verkaufen
_ Hauptstraße 40 .

ein bereits noch
neuer, ist billig

geletzter n - - Verlauf auf Terminzahlungen bei
^ « llrirrLM beim HtaLßßause.

G88 Mvk
L VN

__« . 2^a L. pr . I>r6. vorrürl. tzii»IilLl. I',»k«p»«k»tk so I»f. I »I .

d«

-ZE Z «

k-2 » tak> d,

I

Gänselebern
werden fortwährend angckauft bei

kkssvke ,
Karlsrnbe , .strcLzltraße Ist ,

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .
Ltadt Turlach .

Standesßuchs -Auszüge.^
Klacr,

HoLzschuhe ! Holzschuhe!
Vollständiger Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe . !

Da das Lager in 8 Tagen geräumt sein muß , verkaufe ich sämmtlichc !
Holzschuhe mit und ohne Filz , Galoschen , sowie ganz hölzerne !
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . !

W" . RleLLi LeZxvI . Ml '
erstraße 1Z .

Geboren
>11 . Ott. : Helena , Pa:. Karl

Mctalldrchcr.
Sophie Julie Rarolinc , Lat.

August Gottfried Kleiber,
Fabrikarbcttcr.

Vkcschliestungr
t. : Christian Zin-er ron Oderadk -

steinach , Fabrikarbeiter , und
Luna Maria Schwenk von
Sterncek.

Alle Lorten

Kin-klmzen,
zu verkaufen

Osten . L HooAAsrLs ,
Waschkcffel , sowie sämmtlichc Feucruttgs >geräthc billigst bei

<re« 1» L irrt « ! 8 « krrrrr <It 6einr Hlcrtkbclule .

zu
Per 15 . November

vermicrhcn ein schön möb - !
es Parterre - Zimmer bei

Blam , Hauptstr . 28. !
Eirs

>r

Mühlstratzc 8 .

Geschäfts-Eröffnung L
Empfehlung .

Einer verehrt . Einwohnerschaft
Tnrlachs nnd der Umgebung die
ergebene Anzeige , daß ich mich
Hcrrenstraße Nr . 8 als

Korbmacher
niedergelassen habe , nnd empfehle !
ich mich in allen in mein Fach ciu - i
schlagenden 'Arbeiten. ;

Reparaturen werden schnell midi
billig besorgt .

Hochachtungsvoll

_ K o r bmachc r ._
Rohr- L Strohsejsel

werden gut und daucrhafr gestochten ,
auch werden Strohsesscl mit Rohr
cingestochtcn von Frau Aieml ' e
Wtö . , geb . F lamm , Adlerstraß e 8.

Gestern Abend ging in hiesiger
Stadt oder auf dem Wege nach
Stupserich ein Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Der redliche
Finder wolle dasselbe gegen gute
Belohnung bei der Expedition dieses
Blattes abgeben ._

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverem .

Montag den 15 . Oktober, ? _
Abends 8 Uhr : i Ein einfach und ein besser !

Monatsversammlnng . - möölirtcs Zimmer sind sofort !
Tagesordnung : ! zu vcrmicthen im ?

Zahlen der Beitrage . l Gasthaus zum Weinberg .
ucucr MttgUe' n . > EHsil

'
bcrnc Damcnuhr ging

V °
,^

'. ag vom Bahnübergang bis zur
'

ubc . . ,, ^ ie ^ Ullun^ d .r e . . ^ verloren . Abzugeben gegenNroeircrocreme in der Arbeiter - — ° » » »
der Gegenwart ''

I .

3 .

Bedeutendes Bremer Versandt¬
haus wünscht noch mit Fabrikanten ,
die Cigarren von 20— 22 Mk. fa-
briziren , in Verbindung zu treten .
Offerten an die Expedition d . Bl .

Kühdung ,
10 Einspännerwagen voll ,
verkaufen LicHtenfetzs ,
mühle in Grötzingen .

bcwegung
Diskussiou.

4 . Verschiedenes .
Wir buten gemäß 8 . ui .4 der

Sratiucn um vollzähliges Erscheinen.
Der Vorstand : Ltadrviear Schultz .

Gartenbau -Verein .
Monats - Ver¬

sammlung in
Genter ' s Halle
am Mittwoch ,
17. Oktober ,
Abends 8 Uhr.
Herr Oberlehrer

Schmidt von Karlsruhe wird
einen interessanten Vortrag halten.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand .

Belohnung '
AiLuptllrakc ö im Laden.

Im Ausverkauf
fertige Ltrohfäcke .

? . Menkek

Leines ZnMMümsstt,
sowie selbstangesctztcu Liqueur
verkauft staschcnwci ' c zu dem bil¬
ligsten Preise

k ' .
Adlcrstraßc 13 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche wird , womöglich auf
1 . November , zu miethen gesucht.
Zu erfragen bei der Exvcd . d . Bl .

hat zu
Fabrik -

Schafdiing ,
eine große Parthic , ist zu ver¬
kaufen bei

Ludwig AI ' tfeNL ,
Grötzinger Straße .

Eine gewandte Aushitfs -
kellnerin für die Sonntage wird
gesucht. Von wem , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

I . Qualität

BuchenscheithoLz,
Kannen - und KorlenscheiLhok ; of-
ferirt franco geliefert billigst

Holzhändlcr in HerrenalA

Landbezirk Durlach .
Lirchhof der Erwachsenen .

! U . Quarta ! lS 94 .
A ii c r d csch :

j 1 t . Scpt . : Friedrich Gu : b,ma .".n , vcrhcir .
Laudwirth, 69 I .

Bcrghause n :
18. Ziili : Franz Wilhelm Ludwig , lediger

Sicinhciicr, 19 I .
Li). „ ÄaÄerine Godelmann geborene

Wagner , GifeubahnardettcrÄ
Ehefrau, 64 I .

2 t . Ang . : Bernhard Schrimm . verheirat.
Maurer , 68 I .

24 . 'Lept. : Franz Wcnz , vcrhcir . Srcin-
haucr , 36 F .

Grätingen :
19. Juli : Erhard Tcniicnbergcr, vcrhcir .

Landwirib, 77 I .
20 . „ rlaiharine Siegrüt . lcd . Fabrik-

arbeiierin , 22 Z.
! 23 . 2Ing . : Friedrich Daubeubcrger , vcrhcir .
' Fc'.dbiitcr . 76 F .

27. „ Elisabeihe Sillserix geb. Hoch -
frettcr , Modcllschrciucrs Ehe¬
frau , 971 F .—

>20 - Sevt . : Ebristor Friedrich Nrhcidt , ver-
me grove , hc -r. Landwirrd, 59 I .

Parthic in allen j Isblingcn :
! 24 . Juli : Johanna Schaicr ged . Hauier.

Adlerstr . 13 . ! Wrb . . «o I .
11 . Nr.g . : Badctic Spiiücr , lcd . Köchw»

68 F .
12 . „ Lucia Schaicr geborene Hurst,

Blechner» Ehefrau, 37 I .
17 . Srpk. : Eduard Pfund , Lchmied'.chr-

liug . 17 I .
Kleiulreinbach :

23 . Fuii : Philipp Fahrer , vcrwittwcicr
Accii

'vr , 78 Z.
17 . Slug . : Karl Philipp Maag, led . Land -

wirth , 46 I .
22 . „ Friedrich Farr , verhcir . Post -

ageitt, 46 I .
Königsbach :

3 . Aug . : Anna Maria Franklc geb . Vogt ,
Landwinds Ebcsrau . 62 Z.

„ Philipp Jakob Füller , vcrhcir .
Maurer , 57 F .

„ Maier Benjamin , verheirateter
Handelsmann, 48 Z .

Scpt . : Christine Popp geb . Fränkie ,
j Müllers W :b„ 81 I .
! 20 . „ Chiijunc Schwegler geb. Vogt ,
i Landwirths Ehefrau . 65 I .
l Langcnstcinbach :
>11 . L-cpl. : Jakob Schöpfte , lcd . Land -

_ _ i wir ' b . 64 F .
Eine Wohnung im 2 . Stock ist ! Söllingen :

auf Oktober zu vermieihen bei > . 2. Juli : Elise Sünzler. Friseurs Ehe-
Köikc ! M -nav" . > trau , 26 I .L-v -fcr , -v ' . vij . . .— ^ Heinrich Weiß ,

iirtb ,

staelclcistön ,
>cn , verkauft
T . Lcllriegcl ,

Eille TkMlmMik
znm Tragen und eine mittlere
Wein - K Obstprcffc mit Stahl -
spindcl hat im Auftrag billig zu
verkaufen

Ettlinger Str . 1 am Brunnenhaus .
Derselbe empfiehlt ferner Gähr -

«k Zapffpurrde mit Glasröhren
und Blechbüchsen , F- atzhahncn, !
Fasttrichtcr , Fotzfchraubcn rc . >
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , i 2-s-

Wiefenmooskettcttcstgcn n .
^

24.
Wiefendünger stets zu äußerste
bi lligen Preisen vorräthig ._ i o .

°uf
Listen , zu

>verpachten ; zu erfragen
! Bävcrstraßc 2

sü
_ Q ._

ltü . 109 scheue Tkntken
verschiedener Arten und ein schwarzer
gut drcssirter Pudel billig zu ver¬
kaufen bei

Fr . Rcrchcnbacher ,
Grötzin g en , Löw cnstraß e.

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
Ende Oktober zu vermicthcn ; auch
läßt ' ich daselbst ein Laden cin-
richten. Näheres im Elilcuba d .

Möblirtcs Zimmer
zu vcrmiethcu. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

22 . Aug. : Chiistof
Landw

venv .
86 F .

Maria Eliiabetha Mall , Laud -
wirrhs Ehefrau, 71 Z .

Christof Waigel , vcrw . Srciu-
vichlcr. 55 F .

Barbara Muhguug. Skcinbrechcrs
Wtb. , 58 I .

Katharine Walther ged . Arm-
brustcv, Mühlenbcsttzers Wtb .,
63 I .

Egidiiis Wagner , vcrhciraicr
Schreiner, 54 F .

Spiclberg :
3 . Aug . : Philipp Müller , verheir . Land-

wirih, 63 Z.
Stupfe rieh :

9. Lug . : Adolf Kunz, vcrwittwetcr Lsnd-
wirth, 61 I . _

Sistückr-LN. T >..e' i' d Tnlr .' ^

24. ,.

5 . Sep!.

25 . „

25.

29 .
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